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Bebauungsplan ,,Wiesenicker-Erweiterung” in Rottenburg-Wendelsheim
- Stellungnahme

Sehr geehrte
sehr geehrte Damen und Herren,

wir nehmen Bezug auf Ihr Schreiben vom 27.05.2024 und bedanken uns flr die Zusen-
dung der Unterlagen. Der Zweckverband Ammertal-Schénbuchgruppe nimmt wie folgt
Stellung:

Anlagen - Wasserversorgung — Zweckverband Ammertal-Schénbuchgruppe

1. Der Zweckverband Ammertal-Schénbuchgruppe hat im Plangebiet keine Versorgungs-
leitungen und ist daher von dem Vorhaben nicht betroffen.

Wasserschutzgebiete

1. Das Plangebiet liegt im Wasserschutzgebiet Kiebingen vom 07.11.2007 in der Zone IIIB.

2. Die Schutzgebietsverordnung in der aktuellen Fassung ist bei der baulichen Ausflihrung
der Malnahme zu beriicksichtigen.

3. Der Hinweis auf das Schutzgebiet und die gliltige Schutzgebietsverordnung sind im pla-
nerischen und textlichen Teil des Bebauungsplans aufzunehmen.

4. Versiegelungen sind im Hinblick auf die Grundwasserneubildung auf das absolut not-
wendigste Mal zu reduzieren.

Fur Ruckfragen stehe ich gerne zur Verfigung.
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r Umsatzsteuer-IdNr.: DET45047301 Krelssparkasse Tdbingen
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LANDESAMT FUR DENKMALPFLEGE
IM REGIERUNGSPRASIDIUM STUTTGART

Regierungsprasidium Stuttgart - Postfach 20 01 52 - 73712 Esslingen a. N.
Datum 05.06.2024

Name [
Stadt Rottenburg am Neckar I
Stadtplanungsamt Aktenzeichen | NG
Postfach 29 (Bitte bei Antwort angeben)

72101 Rottenburg am Neckar

~& TU, Rottenburg am Neckar, Wendelsheim, BPL "Wiesenacker-Erweiterung"

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fur die Beteiligung des Landesamtes fur Denkmalpflege im Rahmen der
Anhorung der Trager 6ffentlicher Belange.

1. Bau- und Kunstdenkmalpflege:

Beziiglich des genannten Verfahrens aul3ert die Bau- und Kunstdenkmalpflege keine
Anregungen oder Bedenken.

2. Archaologische Denkmalpflege:

Aus denkmalfachlicher Sicht bestehen zu der Planung in vorliegender Form keine Be-
denken. Archaologische Kulturdenkmale sind entweder nicht betroffen oder wegen der
Geringfligigkeit der zu erwartenden Bodeneingriffe nicht gefahrdet.

Seitens der Archaologischen Denkmalpflege bitten wir um Beriicksichtigung der Rege-
lungen der 88 20 und 27 DSchG:

Sollten bei der Durchfihrung vorgesehener Erdarbeiten archaologische Funde oder
Befunde entdeckt werden, ist dies gemald § 20 DSchG umgehend einer Denkmal-

Dienstgeb&ude Alexanderstralle 48 - 72072 Tibingen - Telefon 07071 757-2429 - Telefax 0711 904 45444
abteilung8@rps.bwl.de - https://rp.baden-wuerttemberg.de - www.service-bw.de
Buslinie 4 - Haltestelle "Konigsbergerstr.” / Buslinie 13 - Haltestelle "Alexanderstr."




schutzbehorde oder der Gemeinde anzuzeigen. Archéaologische Funde (Steinwerk-
zeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Gréaber, Mauerreste,
Brandschichten, auffallige Erdverfarbungen, etc.) sind bis zum Ablauf des vierten
Werktages nach der Anzeige in unverandertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die
Denkmalschutzbehorde mit einer Verkiirzung der Frist einverstanden ist. Zuwiderhand-
lungen werden gem. 827 DSchG als Ordnungswidrigkeiten geahndet. Bei der Siche-
rung und Dokumentation arch&ologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen
Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. Ausfiihrende Baufirmen sollten hiertiber schriftlich
in Kenntnis gesetzt werden.

Wir bitten diesen Hinweis in die Planunterlagen, sofern nicht bereits enthalten, zu tGber-
nehmen.

Mit Ruckfragen wenden Sie sich bitte an ToeB-BeteiligungLAD@rps.bwl.de

Mit freundlichen GrifRRen,


mailto:ToeB-BeteiligungLAD@rps.bwl.de

Neckar-Alb

Reutlingen/Tubingen

Regionalverband

Oberzentrum A A .

Regionalverband Neckar-Alb Léwensleinplatz 1 - 72116 Méssingen

Stadtplanungsamt Rottenburg Ealmfe:
elefon:

Telefax:
stadtplanung@rottenburg.de E-Mail:

lhr Zeichen:

Unser Zeichen: 45.11-T.Rb.0075-E

Datum: 19.06.2024

Bebauungsplan ,,Wiesenidcker-Erweiterung“, Rottenburg-Wendelsheim

Frithzeitige Behdérdenbeteiligung

Schreiben vom 27.05.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem o. g. Bebauungsplan wird ein bestehendes Gewerbegebiet um ein Grundstick nach
Stden erweitert, um eine unabhangige Erschlielung und Umstrukturierung eines Betriebes zu

ermoglichen.

Im Flachennutzungsplan ist der Erweiterungsbereich im Sitden als landwirtschaftliche Flache
dargestellt. Vorranggebiete im Regionalplan werden nicht berthrt.

Aus regionalplanerischer Sicht bestehen keine Bedenken

Wir bitten um Beteiligung im weiteren Verfahren und Benachrichtigung tGber das Ergebnis.

Mit freundlichen GrifRen

Verbandsdirektor

Kopie an RP Tiibingen, Referat 21, ||| |  GTGcGcGcN

QT Regionalverband Neckar-Alb Verbandsvaorsitzender: Bankverbindung:
Y J 4 Lowensteinplatz 1 - 72116 Mossingen Eugen Hoschele Kreissparkasse Tlbingen
_.ﬁ_/ Telefon +49(0)7473-9509-0 Verbandsdirektor: IBAN: DE 55 6415 0020 0000 1557 11
_,‘__/ info@rvna.de www.rvna.de Dr. Dirk Seidemann SWIFT-BIC: SOLADES1TUB



-
Landkreis
Tubingen_j

Abteilung Recht und Naturschutz
Koordinierungsstelle Planverfahren

Landratsamt Tiibingen « Postfach 19 29 « 72009 Tibingen

Stadt Rottenburg Telefon:
Stadtplanungsamt Sekretariat: 07071/ 207- 4025

Telefax: 07071 / 207-94022

72108 Rottenburg Raum D1 21
E-Mail: stadtplanung@rottenburg.de Az. 30.1 621.13/ Str (baupl V)
01.07.2024

X] Bauplanungsrechtliches Satzungsverfahren

> [X friihzeitige Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB

> [] Anhérung nach § 4 Abs. 2 BauGB

» [] Erneute Anhdrung nach 8§ 4a Abs. 3 BauGB

> [] Vereinfachtes Verfahren nach §§ 13, 13a, 13b BauGB

[ ] stadtebauliche Rahmenkonzeption und SanierungsmaRnahmen
X Sonstige Planverfahren und formlose Anfragen

A. Allgemeine Angaben
Planungstrager: Stadt Rottenburg

[] Flachennutzungsplan / Fortschreibung

X] BPlan ,Wiesen&cker-Erweiterung*

[] Satzung nach § 34 Abs.4 BauGB (Innenbereichssatzung)

[] Satzung nach § 35 Abs.6 BauGB (AuRenbereichssatzung)

[] Sanierungssatzung nach § 142 Abs. 1 BauGB

[] Erhaltungssatzung nach § 172 Abs. 1 BauGB bzw. § 74 Abs. 1 LBO

[ ] Stadtebauliche Rahmenkonzeption

[ ] Vorbereitende Untersuchungen nach § 141 Abs. 1 BauGB (Sanierungsvorhaben)
[] Planfeststellungsverfahren (§ 72 ff. LVWVIG / VWVI{G)

[ ] Fachuibergreifende Stellungnahme (FiS) — sonstige Planverfahren / formlose Anfragen

Gemarkung / Plangebiet / Objekt: Rottenburg-Wendelsheim / ,Wiesenacker-Erweiterung*

Fristablauf fur die Stellungnahme: 03.07.2024

B. Stellungnahme des Landratsamts

[ ] Keine Bedenken und Anregungen
X Fachliche Stellungnahmen wie folgt:

Planunterlagen im Verzeichnis:
\\auenland\dfs\kreisplanung\Planunterlagen Digital\BauGB BPI\Rottenburg\Wendelsheim\Wie-
senacker-Erweiterung



file://///auenland/dfs/kreisplanung/Planunterlagen_Digital/BauGB_BPl/Rottenburg/Wendelsheim/Wiesenäcker-Erweiterung
file://///auenland/dfs/kreisplanung/Planunterlagen_Digital/BauGB_BPl/Rottenburg/Wendelsheim/Wiesenäcker-Erweiterung
mailto:stadtplanung@rottenburg.de

I. Naturschutz
1. Allgemeine Anmerkungen

Die Stadt Rottenburg beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungsplanes Wiesenécker-Erwei-
terung als Grundlage fur den Fortbestand der Schreinerei Schafer am Standort Wendelsheim.
Dies wird erforderlich, da die bislang von den | | | | Bl oemeinsam genutzten Betriebs-
grundstiicke nun getrennt werden sollen. Durch die Umstrukturierung der Geschéftsfuhrung
und der Besitzverhaltnisse kann die Materialanlieferung nicht wie bisher Gber das Grundstick
Flst.Nr. 2085 erfolgen.

Mit der geplanten neuen ErschlieBung wird zusatzlich die Verkehrssicherheit im angrenzen-
den Wohngebiet ,Gassacker” verbessert. Um dem Handwerksbetrieb die ErschlieRung und
dem Ortsteil Wendelsheim den Arbeitgeber mit rund 20 Arbeitsplatzen zu erhalten, ist es not-
wendig, den bestehenden Bebauungsplan ,Wiesenacker” (rechtsverbindlich seit 02.05.2003)
nach Suaden um das Grundstiick Flst.Nr. 2090 zu erweitern.

Die untere Naturschutzbehérde (UNB) kann zum Verfahren noch nicht abschliel3end Stellung
nehmen, da im Zuge der frilhzeitigen Beteiligung noch nicht alle Unterlagen zu naturschutz-
fachlichen bzw. -rechtlichen Belangen vorhanden sind. Es wird um Erstellung eines Umwelt-
berichts, eines Artenschutzbeitrags und einer Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung, sowie um er-
neute Beteiligung im weiteren Verfahren gebeten.

2. Schutzgebiete, gesetzlich geschitzte Biotope und FFH-Lebensraumtypen

Der Bebauungsplan liegt auRerhalb von Naturschutz-, Natura2000- und Landschaftsschutz-
gebieten. Naturdenkmale, nach 8 33a Landesnaturschutzgesetz (NatSchG) geschutzte Streu-
obstbestande, nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 33 NatSchG geschitzte Biotope oder FFH-
Mahwiesen kommen nach verfiigbarer Datenlage im eigentlichen Geltungsbereich nicht vor.

Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass die von der Landesanstalt fir Umwelt beauftragten
flachendeckenden Kartierungen einen rein deklaratorischen Charakter haben. Sind dariiber
hinaus geschuitzte Biotope oder andere geschiitzte Landschaftsbestandteile vorhanden, sind
diese zu berticksichtigen.

Um eine kartographische Darstellung der zu Uberplanenden Biotoptypen wird gebeten.
3. Artenschutz

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde eine artenschutzrechtliche Relevanzpri-
fung mit Stand 13.03.2024 erarbeitet.

Die darin geduf3erten Einschétzungen, die hier nicht im Detail wiedergegeben werden, werden
geteilt.

Da im Uberplanten Bereich mit dem Vorkommen von geschitzten Arten zu rechnen ist, sind
weitere Untersuchungen notwendig. Eine abschlieRende Stellungnahme aus artenschutzfach-
licher Sicht ist erst nach Vorlage der Ergebnisse dieser Untersuchungen maéglich.

4. Umweltbericht und Eingriffs-/Ausgleichshbilanzierung
Im Rahmen der Aufstellung der Bebauungsplanung sind ein Umweltbericht sowie eine Ein-

griffs-/Ausgleichsbilanzierung, bevorzugt nach der Okokonto-Verordnung Baden-W irttem-
berg, zu erstellen.



II. Umwelt und Gewerbe
1. Gesetzliche Vorgaben
Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind insbesondere zu berlcksichtigen:

e Die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und die
Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevolkerung (8 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB)

¢ Die Belange des Umweltschutzes, einschlief3lich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, insbesondere umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Ge-
sundheit sowie die Bevolkerung insgesamt (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 ¢ BauGB)

2. Bedenken und Anregungen

Zur Beurteilung der kinftig zu erwartenden Larmeinwirkungen der Schreinerei auf die benach-
barte Wohnbebauung wurde ein schalltechnisches Gutachten durch das Ingenieurbiro ISIS
erstellt. Auf der Grundlage von Schallpegelmessungen und unter Berlcksichtigung der be-
trieblichen Gegebenheiten wurde eine Larmprognose erstellt. Gemal dem Gutachten ist im
Wesentlichen die Nutzung der Besdumséage und der Ablangsége ausschlaggebend. Sofern
die Nutzung der S&gen nur bei geschlossenem Tor mit einem definierten Schalldamm-Mali
erfolgt, ist laut Gutachter nicht mit Uberschreitungen des maRgeblichen Richtwerts im Tagzeit-
raum an den Wohngeb&uden in der Vorderen Gasse zu rechnen. Diese Vorgabe soll im Rah-
men der Baugenehmigung durch entsprechende Auflagen sichergestellt werden.

In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass die Vertraglichkeit der gewerblichen
Nutzung mit der angrenzenden Wohnbebauung damit nur konkret flr den Schreinereibetrieb
Schafer nachgewiesen ist. Sofern jedoch der Standort in der Zukunft anderweitig gewerblich
genutzt werden sollte, muss die Vertraglichkeit mit der W ohnbebauung erneut geprift und ggf.
gutachterlich nachgewiesen werden. Es sollte gepruft werden, ob eine entsprechende Rege-
lung oder zumindest ein Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen werden kann.

lll. Landwirtschaft
1. Bedenken und Anregungen

Das FlIst. Nr. 2090 wird ackerbaulich bewirtschaftet und gehort laut der digitalen Flurbi-
lanz 2022 des Ministeriums fur Erndhrung, landlicher Raum und Verbraucherschutz der W ert-
stufe Vorrangflur an.

Flachen der Vorrangflur sind besonders landbauwiirdige Flachen (gute bis sehr gute Béden),
die sich wegen ihrer 6konomischen Standortgunst besonders fir den Anbau von Sonderkultu-
ren wie Reben, Obst, Hopfen und Spargel eignen. Flachen der Vorrangflur sind fiir den Land-
bau und fir die Erndhrung unverzichtbar. Die Flachen sind zwingend der landwirtschaftlichen
Nutzung vorzubehalten. Fremdnutzungen mussen ausgeschlossen bleiben.

Die Untere Landwirtschaftsbehdrde bittet um erneute Beteiligung.

gez.

(GBL Gesundheit, Veterinarwesen, Umwelt und Forst)



REGIERUNGSPRASIDIUM TUBINGEN

Regierungsprasidium Tiibingen - Postfach 26 66 - 72016 Tiibingen
Tiibingen 02.07.2024

Stadt Rottenburg Name |

Stadtplanungsamt |
Aktenzeichen RPT0210-2511-14/24

Per E-Mail: (Bitte bei Antwort angeben)

stadtplanung@rottenburqg.de

m«& Beteiligung der Trager offentlicher Belange an Bauleitplanverfahren und vergleichba-
ren Satzungsverfahren (§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch)

Schreiben/E-Mail vom 27.05.2024

A. Allgemeine Angaben

Stadt Rottenburg

[ ] Flachennutzungsplananderung
X Bebauungsplan ,Wiesenicker - Erweiterung*
[] Satzung lber den Vorhaben- und ErschlieRungsplan

[ ] sonstige Satzung

B. Stellungnahme

X Keine Anregungen oder Bedenken.
[] Fachliche Stellungnahme siehe Seite .

gez.

Dienstgebdude Konrad-Adenauer-Str. 20 - 72072 Tiibingen - Telefon 07071 757-0 - Telefax 07071 757-3190

poststelle@rpt.bwl.de - www.rp.baden-wuerttemberg.de - www.service-bw.de pr
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Wendelsheim, den 12.04.2024

Stadtplanungsamt

Marktplatz 18
72108 Rottenburg am Neckar

Einspruch zum Bebauungsplan ,,Wiesen&cker-Erweiterung®, Rottenburg, Stadtteil
Wendelsheim

sehr geehrte Gemeindeverwaltung Rottenburg,
sehr geehrte Ortschaftsverwaltung Wendelsheim,

der bei der Ortschaftsratssitzung vom 10.04.24 in Wendelsheim bekanntgegebene Bebauungsplan
zeigt massive Eingriffe in IIMllEigentum und Il Grundstiick mit der Flurstiicksnummer

Ich widerspreche dem Bebauungsplan ,Wiesen&cker-Erweiterung BV 2024/083“ ausdriicklich und
berufe mich u.a. auf den Bestandschutz, Art. 14 Abs. 1 GG: , (1) Das Eigentum und das
Erbrecht werden gewdhrleistet.": In Ubereinstimmung mit dem materiellen
Recht errichtete bauliche Anlagen werden in ihrem Bestand gegentliber
verdnderten bauplanungsrechtlichen Anforderungen geschitzt.

Zum Sachverhalt:

Die Filderstrasse soll tiber Il Grundstiick verlangert bzw. weitergefiihrt werden und zu dem Plan
_Wiesenacker-Erweiterung” herangezogen werden. Sehen Sie dazu den Auszug aus dem
Bebauungsplan im weiteren Verlauf. Dem stehen folgende Argumente entgegen:

° -bereits bestehender, genehmigter Einstellplatz unter dem Carport ist aktuell fir die Lange
von einem Auto ausgelegt. Eine Weiterfiihrung der Filderstrasse, wie im Bebauungsplan
vorgesehen, wiirde bedeuten, dass dieser Einsteliplatz um 1,5m gekdrzt wirde. Somit ware diese
Flache als Einstellplatz fiir ein Fahrzeug nicht mehr geeignet und es missten zum Parken
Ausweichmoglichkeiten in der Filderstrasse oder der Vorderen Gasse gesucht werden, wodurch
sich die bereits angespannte Parkplatzsituation in beiden Gebieten noch verstérken wirde, und
die Verkehrssicherheit noch mehr beeintrachtigt ware.

Seite1von 4



o - Carportdach wiirde bis an die neue Grundstiickgrenze heran reichen. Nicht nur die LKWs der
I sondern auch die vielen teils riesigen landwirtschaftlichen Fahrzeuge wirden hier
nicht unfallfrei vorbei kommen. Der sicherheitsgebende Abstand zwischen Stralde und Carport
entfiele vollig. Dies wére nicht nur eine Gefahr fiir das Bauwerk, sondern viel mehr ein absolutes
Sicherheitsrisiko fur alle, die sich in diesem Bereich bewegen oder aufhalten.

e Die Aussage unter Punkt 7.2 des Bebauungsplans ,... Diese Erweiterung ermdglicht dann auch die
Zufahrt zu dem auf Fist.Nr. 3910 errichteten Carport..." kann ich so nicht nachvoliziehen:
Tatsachlich grenzt die Filderstrasse bereits jetzt mit iber 3m an mein Grundstlick Uber die ich mein
Carport befahren kann. Bei der geplanten Verlangerung der Strasse kann ich keinen positiven
Nutzen fiir die Zufahrt zum Carport erkennen. Auch die etwaigen anteiligen Kosten einer Umlegung
wiirden es fiir mich nie rechtfertigen die Zufahrt &ndern zu wollen. Es stiinde in keinem Verhéltnis.

Des Weiteren méchte ich darauf hinweisen, dass die Bezeichnung des Bebauungsplanes
“Erweiterung Wiesenacker” irrefithrend ist, denn es wird die Flache des Bebauungsplans
“Gassacker” genutzt. Daher musste richtigerweise der Gassacker Bebauungsplan als
Anderungsplan ausgelegt werden. Vermisst habe ich deshalb eine persdnliche Ansprache und in
Kenntnissetzung, dass mein Eigentum in eine Planung mit einbezogen wird. Zumal mein
Grundstiick im Gebiet ,Gassacker” liegt und so gesehen erstmal nichts mit dem Gebiet
.Wiesenacker" zu tun hat

Zusammenfassung:

» Bitte bestatigen Sie mir den Eingang dieses Einspruches.
» Bitte nehmen Siellll Grundstiick und Eigentum aus dem geplanten Vorhaben zur Erweiterung
des Gewerbegebietes ,Wiesenscker heraus und andern Sie den Bebauungsplan entsprechend

Einem Vorhaben, in dem Il Grundstiick mit einbezogen wird, stimme ich ausdriicklich nicht zu!
Weitere rechtliche Schritte behalte ich mir vor

Mit freundlichen Grifken

Seite2von 4



Stadtplanungsamt Rottenburg
Marktplatz 18
72108 Rottenburg

Rottenburg-Wendelsheim, 15.April 2024

Einspruch zum Bebauungsplan ,Wiesenécker-Erweiterung”
(Beschlussvorlage Nr. 2024/083)

Sehr geehrter NN

wir sind mit dem verdffentlichten Bebauungsplan in der Fassung vom 21.03.2024 nicht
einverstanden. Unsere Einwiinde und die Nennung von Seitenzahlen beziehen sich auf das oben
genannte Dokument und die Beschlussvorlage Nr. 2024/083. Wir appellieren an den Gemeinderat,
unsere Punkte bei der Sitzung am Dienstag, 16.4. zu beriicksichtigen.

1. Verkehrssicherheit

Mit der geplanten neuen ErschlieBung wird zusatzlich die Verkehrssicherheit im angrenzenden
Wohngebiet ,Gassicker” verbessert. (Seite 3 Beschlussvorlage, Punkt 1 Planungsanlass)

Unser Widerspruch:

Bisher erfolgt die Anlieferung zur Schreinerei Schifer in einem Abschnitt der Filderstrae, der nach
dem Abzweig von der SchwarzwaldstraRe groRtenteils einen Gehweg aufweisen kann. Hier geniefen
FuRginger, Kinder und &ltere Mitbirger einen viel groReren Schutz als im zu erweiternden Bereich,
der aktuell keinen Gehweg aufweist bzw. ohne Gehweg geplant ist.

Die Breite der FilderstraRe in der bestehenden und neu geplanten ErschlieBung betragt deutlich
weniger als 5 Meter. Wenn hier Radfahrer oder andere Verkehrsteilnehmer, die beispielsweise den
Feldweg nach Rottenburg oder von Rottenburg kommend nutzen, auf einen LKW oder Sattelzug
treffen, kann es aufgrund fehlender Ausweichmdglichkeiten zu sehr gefahrlichen Situationen
kommen.

Die Sicherheit im Wohngebiet Gassécker wurde vor etlichen Jahren dank einer umsichtigen
Entscheidung im Ortschaftsrat durch Schutzgeldnder und Stahlbiigel an den beiden Stichwegen
Vordere Gasse zur FilderstraRe” deutlich erhéht. Trotzdem gehort die FilderstraRe, in der auch
Familien mit kleinen Kindern wohnen, zum erweiterten Einzugsbereich des verkehrsberuhigten
Bereichs.

Eine Erweiterung der Schreinerei wird zu mehr Verkehrsaufkommen im , kritischen Abschnitt” der
FilderstraRe fiihren. Der erhohte Verkehr wiirde nicht nur durch die Anlieferung tiber Lkws und
Sattelziige entstehen, sondern auch durch die Anfahrt der Mitarbeiter zum neu geplanten Parkplatz



dstlich der neu erweiterten Produktionshalle. (vgl. Seite 7 Bebauungsplan, betrifft Punkt 7.2
Konzeption VerkehrserschlieBung / Ruhender Verkehr)

2. Liarm und Schallschutz

Bei der Nutzung der Besdumsige und der Ablangsdge im Anbau bei gedffnetem Tor sind
Uberschreitungen des Richtwerts tags nur am Gebdude Vordere Gasse 52 zu befiirchten. Diese
Uberschreitungen am Gebaude Vordere Gasse 52 lassen sich durch das SchlieRen des Tores am
Hallenanbau beim Sigen kompensieren. (Seite 5 Bebauungsplan, betrifft Punkt 6.1 Schalltechnisches
Gutachten)

Unser Widerspruch:

Durch die dichte Bebauung sind zwischen den Gebauden Vordere Gasse 50 und 52
(Doppelhaushilften), schalltechnische Grenzen kaum zu definieren. Wir gehen davon aus, dass die
Gebiude 50 und 54 durch den Lirm der neuen Produktionshalle genauso betroffen sein werden, wie
das im Gutachten erwdhnte Gebaude mit der Nummer 52.

Weiterhin bezweifeln wir, dass im Sommer bei hohen Temperaturen es méglich sein wird, die Tore
permanent geschlossen zu halten, um den Larm auf das erforderliche MaR zu reduzieren.

3, Umwandlung in ein Gewerbegebiet und 6kologische Tragféhigkeit

Es wird empfohlen, den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans, der bisher unterteilt war in
Mischgebiet und Gewerbegebiet (FIst.Nr. 2085/1 und 2085/2), als Gewerbegebiet festzulegen. (Seite
6 Bebauungsplan)

Unser Widerspruch:

Durch die Umwandlung in ein reines Gewerbegebiet kénnen sich die Grenzwerte zum Larmpegel und
zu Arbeitszeiten dndern. Dariiber hinaus besteht die Option, dass das kleine Gewerbegebiet in
einigen Jahren expandiert und sich die jetzt schon negative 6kologische Auswirkungen verstarken.
Aus unserer Sicht wire es sinnvoll, die im Plan (Seite 7) anvisierten Parkplatze an einer Stelle
auszuweisen, die weniger in 6kologische Strukturen und das Landschaftsbild eingreift.




Von: I Auftrag von Stadtplanung Postfach
Gesendet: Freitag, 31. Mai 2024 07:44

An: |

Betreff: WG: Bebauungsplan

Mit freundlichen GrifRen
aus dem Stadtplanungsamt

I
- Abteilung Stadtplanung -

Stadt
Rottenburg
_ am Neckar

https://750jahrerottenburg.de

Von: I

Gesendet: Mittwoch, 29. Mai 2024 10:08

Stadt Rottenburg am
Neckar
Stadtplanungsamt
Marktplatz 18
72108 Rottenburg
Gebaude D, Zugang
Uber Obere Gasse 29

An: Stadtplanung Postfach <stadtplanung@rottenburg.de>

Betreff: Bebauungsplan

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum Bebauungsplan Wiesenacker in Wendelsaheim.
Dort ist geplant von der Fa. Schafer eine Strasse mit Kehrschleife zu bauen,um den LKW Verkehr

eine Wendemdglichkeit zu schaffen.
Wer bezahlt diese BaumaBnahme?

www.rottenburg.de

E"] https://www.instagram.com/stadtrottenburg

f

https://www.facebook.com/RottenburgamNeckar

Ist doch eine private Strasse,die von der Offentlichkeit nicht benutzt wird.

Zum Bebauungsplan Schelmen, oder stdlich des Arbachs NG
Wir in der Vorderen Gasse mussten 40% der Flache an die Stadt abgeben.

Nach meinen Kenntnisstand, wird ein geplantes Gebiet von der Stadt aufgekauft, dann umgelegt,
dann kann ein Bauwilliger sein Bauplatz wieder kaufen.
Warum wird das beim | oder andere Bauwillige nicht so gemacht.

Auch diese sollten Flache abtreten missen.

Da lege ich Widerspruch ein.
Auf eine Antwortwadre ich dankbar

Mit freundliche GriBen





